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noch einige sehr redliche Manner mit ihm ein hohes
Alter . Aber der Geist der Zeit fing sich doch schon
merklich zu ändern an

Nach seinem Tode ruckte der bisherige Eondire -
ctor , D . Knapp , in die Direktion , und wählte den
Professor der Theologie , G . A . Freylinghausen ,
den Enkel des Stifters und einzigen Sohn des ersten
Gehülfen desselben ( 2 . B . S . Z05 .) zum Mitdirector .

Pädagogium .
- 765 — 1769 .

Es ist schon im vorigen Stück ( z . B . S . 15g .)
erwähnt worden , wie blühend die Anstalt unter der
Aufsicht des sel . Znsp . Niemeyer geworden war ,
und wie viel sie an ihm verlohr , als er ihr 1765 ,
recht in der vollen Kraft seiner Jahre durch den Tod
entrissen ward . Sein Nachfolger war der damalige
älteste Inspektor der lateinischen Schule , Rechen¬
berg , welcher mit langer Erfahrung auch mancher¬
ley gelehrte Kenntnisse verband . Gleich bey dem
Antritt seiner Inspektion ward auch der schon früher
entworfene Plan ausgeführt , einen eignen Rech -

S 4 NUNgs -

Sein Leben und mehrere ihn betreffende Denkschrif¬
ten , findet man in dem von dem sel . D . Rnapp her¬
ausgegebenen Denkmal ver -Hochachtunguns Suc¬
he gestiftet Hrn . G . A . Franken . Halle » 770 .
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NUNgsführer anzustellen , und so die ökonomischen
so sehr zerstreuenden und belästigenden Geschaffte , von
den pädagogischen zu trennen . Rechenberg lebte
nur vier Jahr in seinem Posten , und schon im Jahr
1769 trat der damalige Senior des CollegiumL
der Lehrer , Hr . Schrader , welcher itzt als Inspektor
und Haupfpastor zu Burg steht , in seine Stelle ein .
Er fand die Anzahl der Eleven betrachtlich vermin¬
dert , wie dies bey häufigen Wechseln der Hauptin -
spection gewöhnlichder Fall gewesen ist . Auch ver -
lohr die Anstalt in diesem Zeitraume einige ihrer ge¬
schicktesten und gelicbtesten Lehrer .

Zustand des Waisenhauses von
1769 — 1785 .

Kaum zwey Jahr setzten der sel . Knapp und
, Freylinghausen , durch die Bande einör ungeheuchel -

ten Religion und einer alten Freundschaft verbunden ,
gemeinschaftlichdie Geschäffte fort . Sie übernah¬
men das Amt in einer Zeitperiode , w 'o neue Sorgen
und Kümmernisse auf sie warteten , welche jedoch der
erstere nur in der Ferne kommen sah , der andere in
vollem Maaße erfahren mußte . Denn schon im
Jul . des I . 1771 entschlief der ehrwürdige Knapp ,
allverehrt , allgeliebt , und von allen , die Sinn
für wahren Menschenwerth hatten , innig be¬

dauert.
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